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Moin Mit’nanner
Dicker Kürbis
ime – Der Nachbar hat wirk-
lich einen grünen Daumen. 
Blumen und Gemüse sehen 
bei ihm immer 1a aus. Jetzt 
hat er seine Kürbisse geern-
tet. Und davon ist einer wirk-
lich mächtig groß. „Die Klei-
nen habe ich wiegen kön-
nen, die haben alle so um 
die 50 Kilogramm“, sagt er 
nicht ohne Stolz. Aber das 
riesige Prachtexemplar be-
kommt er keinesfalls auf die 
kleine Personenwaage. Aber 
der Tüftler weiß, wie er sich 
helfen kann. „Den wiege ich 
dann zerschnitten in Einzel-
teilen“, sagt er lachend. 
Dann mal guten Appetit. 

Schärfere
Regeln für
Ungeimpfte

München/epd –  Ungeimpfte in 
Quarantäne sollen spätestens 
ab dem 1. November keine 
Entschädigung für den Ver-
dienstausfall mehr erhalten. 
Darauf haben sich die Gesund-
heitsminister der Länder am 
Mittwoch in einer Videokonfe-
renz geeinigt. Bundesgesund-
heitsminister Jens Spahn 
(CDU, Foto) bezeichnete die 
Entscheidung als eine „Frage 
der Fairness“. Dass es jetzt ein 
bundeseinheitliches Vorgehen 
gebe, sei gut. Bis zum 1. No-
vember habe noch jeder die 
Chance, sich impfen zu lassen, 
inklusive Zweitimpfung.
PBlickpunkt, Seite  15
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Titelkampf auf
der grünen Insel
Ballincurrig/jos – Nachdem 
das Turnier im Vorjahr abge-
sagt werden musste, geht es 
an diesem Wochenende im iri-
schen Ballincurrig wieder um 
die Titel King and Queen of 
the Roads. Mit dabei sind Ma-
rian Jahnke (Westeraccum), 
Imke Hiljegerdes (Halsbek), 
Martina Goldenstein (Moor-
dorf) und Ralf Look (Großhei-
de). Sie messen sich mit den 
besten Boßlern, die Irland und 
die Niederlande aktuell zu bie-
ten haben.
PSport, Seite 13
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  überanstrengen

Von Inga Mennen

Wittmundhafen – Für Oberst 
Walfried Ramspott war es ges-
tern die erste Sitzung der  
Lärmschutzkommission, die 
er als Kommodore des Takti-
schen Luftwaffengeschwaders 
71 „Richthofen“  leitete. Und 
nicht ohne Stolz durfte er be-
richten, dass von den bundes-
weit 21 600 Beschwerden und 
Anfragen, die in der Flugbe-
triebs- und Informationszent-
rale der Bundeswehr im ver-
gangenen Jahr eingegangen 
sind, keine Verstöße auf Pilo-
ten der Luftwaffe in Witt-
mundhafen zurückzuführen 
sind.

Dabei wurden in 2020 von 
den Richthofenern 3194 Flug-
stunden absolviert –  davon 
aber 783 an anderen Flugplät-

zen. Von dem Gesamtflugauf-
kommen über der Region fal-
len 53 Prozent auf  zivile und 47 
Prozent auf Militärmaschinen. 
In diesem Jahr liegt das Ge-
schwader bis jetzt bei 2083 
Flugstunden, geplant sind bis 
Dezember knapp 3300. „Das 
ist der Mittelschnitt, den wir 
hier immer fliegen werden“, 
erklärte der Oberst den Vertre-
tern der umliegenden Kom-
munen und des Landkreises. 

Allerdings, so der Kommo-
dore, wird es ab Februar kom-
menden Jahres dann recht still 
werden. Im Rahmen der 500 
Millionen Euro umfassenden 
Infrastrukturmaßnahmen auf 
dem Flugplatz Wittmundha-
fen wird dann die Start- und 
Landebahn erneuert. Eurofigh-
ter und ein großer Teil der Sol-
daten und Zivilisten werden 

dann  für die Dauer der Bau-
arbeiten ins  Taktische Luftwaf-
fengeschwader 73 „Steinhoff“ 
verlegt. „Aber wir kommen 
wieder“, unterstrich Ramspott. 

Die Bevölkerung  möchte er 
bei den gesamten Baumaß-
nahmen einbinden. Witt-
munds Bürgermeister Rolf 
Claußen regte an, die Witt-
munder auch zu Informa-
tionsveranstaltungen einzula-
den. 

„Bis auf Übungsflüge wird 
es am Standort dann natürlich 
still sein bis 2024“, so Ram-
spott. „Aber wir bekommen 
hier den modernsten Luftwaf-
fen-Standort“, sagte der Kom-
modore. Von den Arbeiten auf 
dem Stützpunkt informierten 
sich die Teilnehmer der Lärm-
schutzkommission im An-
schluss.   PSeite 3

Kommodore Walfried Ram-
spott stand gestern Rede 
und Antwort zum Flugauf-
kommen. BILD: Inga mennen

Lärmschutzkommission  Wittmunder Luftwaffen-Piloten halten sich an die Regeln

Richthofen ohne Verstöße 

Spiekeroog/Langeoog/HÄ – 
„Fridays for Future“ ruft global 
und regional unter dem Motto 
Hashtag #AlleFürsKlima zum 
Klimastreik aller Generatio-
nen auf. Daran beteiligen sich 
an diesem Freitag, 24. Septem-
ber, auf der Insel Spiekeroog 
die Schülerinnen und Schüler 
der Hermann-Lietz-Schule. 
Wie Mitorganisatorin Nicole 
Stollberg erklärt, starten die 
Teilnehmenden um 14 Uhr vor 
der Schule, um mit Plakaten 
und Transparenten durchs  
Dorf zu laufen. Gegen 14.45 
Uhr ist eine Kundgebung auf 
dem Rathausplatz geplant. 
Bürgermeister Matthias Pis-
zczan wird ein Grußwort spre-
chen, Schüler präsentieren 
kleine Redebeiträge.

Darüber hinaus rufen auch 
die Langeooger Grünen am 
Freitag zu einem Klimastreik 
auf. Alle Interessierten jeden 
Alters können   Freitag von 10 
bis 11 im Rathauspark  ein Zei-
chen setzen.

Klimastreik
auf den Inseln

Aktuelle Corona-Fälle

Landkreis Wittmund 11 - 1

davon Stadt Wittmund 4 - 1

davon Esens 4 +/- 0

davon Langeoog / Spiekeroog 0 +/- 0

davon Holtriem 0 +/- 0

davon Friedeburg 3 +/- 0

7-Tage-Inzidenz 8,7

Landkreis Aurich 106 - 9

davon Stadt Aurich 62 - 4

davon Wiesmoor 3 -+/- 0

davon Dornum 1 +/- 0

7-Tage-Inzidenz 18, 9

Landkreis Friesland 59 - 3

7-Tage-Inzidenz 29,3

Seit 73 Jahren stellt die Familie Höfing 
im Hopelser Wald Erzeugnisse aus Holz 
her. Doch den Handel mit dem Naturpro-
dukt hatte der Landkreis Wittmund  an 
diesem Gewerbestandort nie geneh-

migt. Das fiel erst auf, als ein neues 
Nebengebäude nahe der Grundstücks-
grenze genehmigt werden sollte. Letz-
tich ordnete die Kreisbehörde die Schlie-
ßung der Holzhandlung an, die sich seit 

August im Gewerbegebiet an der Ilexstra-
ße in Hinrichsfehn befindet. So sind 
Inhaber Harald Höfing (links) und seine 
Mitarbeiter froh, weiterproduzieren zu 
können. PSeite 6 BILD: Detlef Kiesé

Landkreis schließt illegalen Gewerbestandort

Wittmund/LAR – Die afghani-
sche Familie S. ist 2016 nach 
Deutschland geflohen. Auch, 
wenn sie nicht namentlich ge-
nannt werden möchte, berich-
tet sie über ihr Leben und den 
Krieg in Afghanistan und ihre 
Flucht bis nach Wittmund.  
Leonore Determann (Awo) er-
klärt, wie geflüchteten Fami-
lien im Landkreis geholfen 
wird.  P Seiten 4 und 5

Flucht vor  Taliban  
nach Wittmund 

pazitäten jederzeit online aktu-
alisieren. Bürger können diese 
Kapazitäten in der Region mit 
nur wenigen Klicks online an-
fragen. Anstatt – wie bisher – 
oftmals stundenlang und am 
Ende erfolglos die verschiede-
nen Einrichtungen anzurufen, 

um dann doch eine Absage zu 
bekommen, weil keine freien 
Kapazitäten mehr da sind.

Auch die Krankenhäuser 
sollen von dem Portal profitie-
ren. Sie finden nach Klinikauf-
enthalten schneller einen Platz 
zur Weiterversorgung der Pa-

Sie stellten das Pflegeportal vor, von links Karin Garlichs 
(Landkreis Wittmund), Maren Konersmann (Firma GewiNet) 
und Landrat Holger Heymann. BILD: Landkreis

Wittmund/ah – Wer einen Pfle-
geplatz  sucht, kann dies künf-
tig ganz einfach einfach mit ein 
paar Klicks über ein Pflegepor-
tal tun, dem sich der Landkreis 
Wittmund jetzt angeschlossen 
hat. Es handelt sich um die 
bundesweit erste Internet-
Plattform dieser Art. 

Entwickelt wurde das Portal 
von der Firma Gewinet aus Os-
nabrück, das sich auf die Ver-
netzung kommunaler Anbieter 
spezialisiert  hat. Projektleiterin 
Maren Konersmann stellte das 
Portal jetzt in Wittmund vor. 
Sie sprach von einem „großen 
Nutzen“ für alle Beteiligten. 
Das Pflegeportal führe erstmals 
Kliniken, Pflegeeinrichtungen, 
Kommunen und diejenigen 
Bürger zusammen, die einen 
Pflegeplatz suchen. Auf dem 
Portal können Altenheime und 
andere Einrichtungen ihre Ka-

tienten. Landrat Holger Hey-
mann und Karin Garlichs, Ko-
ordinatorin der Gesundheitsre-
gion Landkreis Wittmund, 
überzeugt das Konzept. Gar-
lichs: „Mit Blick auf die Regio-
nalentwicklung ist das Pflege-
portal Weser-Ems ein guter 
Baustein, um den Herausforde-
rungen in der Pflege zu begeg-
nen.“

Für die Pflegeeinrichtungen 
bedeute das Portal eine enor-
me Entlastung. Sie erhalten die 
Suchanfragen von Fachnutzern 
und sparen die Zeit für zusätzli-
che Telefonate. Derzeit läuft im 
Landkreis Wittmund sowie in 
anderen beteiligten Kreisen 
das sogenannte „Onboarden“,  
in dem sich die Pflegeeinrich-
tungen anmelden können; der-
zeit beteiligen sich 17 Kommu-
nen an dem Projekt. Infos: 
P @  pflegeportal-weser-ems.de

Mit ein paar Klicks einen Pflegeplatz finden
Soziales  Landkreis  beteiligt sich an bundesweit erster Online-Plattform dieser Art

Abendausgabe

Hengstforde 1
26607 Aurich/Middels
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Ihr Küchenstudio

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest und
ein gesundes, neues Jahr!KÜCHEN
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Von Jochen Schrievers

Ballincurrig – Martina Gol-
denstein kann sich noch gut 
an den Anruf erinnern. „Sitzt 
du?“, wird sie gefragt, bevor sie 
erfährt, dass sie zum Boßeln 
nach Irland darf. Richtig glau-
ben konnte sie es da noch 
nicht, schließlich steht der 
Platz beim Turnier um den Ti-
tel Queen of the Roads ja 
eigentlich Anke Klöpper zu. 
Kurzerhand erkundigt sich die 
Moordorferin bei der Champi-
onstourgewinnerin, was los 
sei. Und  Klöpper bestätigte, 
dass sie verzichten würde. Ein 
ungutes Gefühl beim Fliegen 
während der Pandemie, nicht 
optimale Vorbereitung und 
gesundheitliche Gründe im di-
rekten Umfeld hatten sie dazu 
bewogen. 

Damit war der Weg frei für 
das große Abenteuer. Und das  
beinhaltet für Martina Gol-
denstein gleich mehrere Pre-
mieren. Zum einen der Start 
bei diesem besonderen Tur-
nier. „Ich hab nie geglaubt, 
dass sich da mal hinfahre“, er-
klärt sie beim Training und 
kann es immer noch nicht 
ganz glauben. Zum anderen ist 
es für sie und ihren Vater die 
erste Flugreise. Auf ihren 
Freund wartet zudem eine 
weitere Herausforderung. Er 

Boßeln  Martina Goldenstein freut sich auf großes Abenteuer
Gleich mehrere erste Male

soll in Irland fahren – das erste 
mal Linksverkehr.

Durch den Turniermodus 
hat sie eines bereits geschafft, 
was vielen Startern vom euro-
päischen Festland verwehrt 
blieb: Sie steht im Finale. Dies 
zwar nur, weil keine Halbfinals 
ausgeworfen werden, aber wer 
achtet schon auf das Kleinge-
druckte. Wenn sie am Sonntag  
von O’Connels Line in Rich-
tung Smart’s Bar wirft, gilt 
Martina Goldenstein sportlich 

sicherlich nur als Außenseiter. 
Mit Titelverteidigerin Kelly 
Mallon und der Niederlände-
rin Silke Tulk warten die er-
folgreichsten Starterinnen der 
Turniergeschichte auf sei. Das 
Ziel für den Wettkampf sollte 
daher sein, Spaß haben, die At-
mosphäre genießen und einen 
guten Wettkampf abliefern. 
Und wer weiß, vielleicht kann 
die Moordorferin ja von dem 
einen oder anderen Fehler der 
Favoritinnen profitieren.  

Für Martina Goldenstein (Moordorf) ist die Tour nach Irland 
die erste Flugreise. BILD: Jochen Schrievers

Von Jochen Schrievers

Ballincurrig – Beim Blick auf 
die Starterliste des Halbfinales 
der Männer  des Boßelturniers 
um den Titel King of the Ro-
ads, drängt sich der Verdacht 
auf, dass die Auslosung eher 
eine Setzliste ist. Im ersten 
Wettbewerb kommt es zum 
ewigen Duell zwischen den Se-
riensiegern David Murphy 
und Thomas Mackle. Dritter 
im Bunde ist am Samstag um 
11 Uhr deutscher Zeit der Nie-
derländer Jochem Wennink. 
Auch wenn er sich schon 
mehrfach stark präsentiert 
hat, wird er mit dem Finalein-
zug wohl nichts zu tun haben.  
Um 14.30 Uhr greift Ralf Look 
ins Geschehen ein. Der Frie-
sensportler aus Großheide hat 
sich in Irland in den vergange-
nen Jahren einen Namen ge-
macht und  mit seiner ruhigen 
Art und seiner Wurfkraft viele 
Anhänger auf der grünen Insel 
gefunden. Auch diesmal wer-
den ihm Chancen eingeräumt, 
dass Finale zu erreichen. Doch 
einfach wird dies sicher nicht. 
Mit Gary Daly trifft er auf den 
Titelverteidiger. Dritter im 
Bunde ist Arthur Mc Donagh, 
der sich zuletzt beim Mick Bar-
ry Cup sowohl gegen Thomas 
Mackle als auch gegen Aiden 
und David Murphy durchge-

Boßeln  Ralf Look trifft im Halbfinale auf den Titelverteidiger
Kräftemessen mit den Besten

setzt hat. Die Zuschauer auf 
der Strecke im irischen Ballin-
currig dürfen sich also auf 
zwei Vergleiche freuen, die es 
in sich haben. Die Sieger vom 
Samstag treten am Sonntag 
um 14.30 Uhr gegeneinander 
an. 

In den vergangenen Wo-
chen hat Ralf Look sowohl im 
Rahmen der Championstour 
als auch beim Training ge-
zeigt, dass er die nötige Form 
hat, um in Irland konkurrenz-

fähig zu sein. Doch sowohl er 
als auch sein Bahnweiser 
Meinhard Müller wissen aber  
auch, dass es nicht reicht, nur 
gut zu werfen. Der besondere 
Wettkampfmodus und die 
schwierigen Straßenverhält-
nisse auf der mit Schlaglö-
chern, Flicken und vielen Kur-
ven gespickten Strecke erfor-
dern immer auch das nötige 
Quäntchen Glück. Aber das 
muss für den Großheider ja 
kein Nachteil sein.

Ralf Look (Großheide) gehört auf der Strecke in Ballincurrig 
zu den alten Hasen. BILD: Jochen Schrievers

ben und der Bus die deutsche 
Grenze überquert ist es Mit-
ternacht und damit sind die 
zwei Wochen voll. Auch die 
Probleme mit der Unterkunft 
in Irland haben sich noch 
rechtzeitig geklärt. Das ur-
sprünglich avisierte Hostel ist 
aufgrund eines Corona-Aus-
bruchs kurzfristig geschlossen 
worden. In der neuen Bleibe 
ist leider nicht genug Platz für 
das gesamte Team. So müssen 
zwei aus dem FKV-Tross in 
einem anderen Hotel unter-
kommen.  Etwas schwieriger 
als üblich ist auch die Flugrei-
se. Denn statt den gewohnten 
Flughafen in Cork anzusteu-
ern, geht es diesmal nach Dub-
lin. In Cork wird aktuell die 
Start- und Landebahn sa-
niert, sodass der ge-
samte Flughafen für 
zehn Wochen ge-
schlossen ist. 

Nachdem die zu-
sätzlichen For-
malitäten ge-
klärt sind, liegt 
der Fokus wieder 
ganz auf dem sportlichen 
Wettkampf. Und da stehen die 
Chancen gar nicht schlecht. 
Zwar muss Marian auf seinen 
persönlichen Fanclub verzich-
ten, der ihn bei seinen ersten 
beiden Auftritten in Ballincur-
rig unterstützt hat, doch auch 
das kleine Team ist stark be-
setzt. Das fängt bei seiner 
Doppelpartnerin an. Imke Hil-
jegerdes wirkt ebenso ruhig 
wie Marian. Die junge Halsbe-
kerin trainiert seit Jahren mit 
ihrem Vater Reiner und dessen 
Partnerin Marion Reuter, die 

sich selbst schon mehr-
fach einen Eindruck 
von der Strecke und 

dem Wettkampf in Ir-

land gemacht hat. 
Da Marians Vater Ralf aus 

beruflichen Gründen in Ost-
friesland bleiben muss und 
Reiner Hiljegerdes  die Bahn in 
Ballincurrig nicht kennt, hat 
sich das Team kurzerhand Ver-
stärkung besorgt. Fabian 
Schiffmann wird als Bahnwei-
ser mitreisen. Der Werfer aus 
Südarle hat selbst schon das 
Jugendturnier in Irland ge-
wonnen, ist Jugendeuropa-
meister und passt mit seiner 
Art perfekt in die Mannschaft.

Und die Nachwuchswerfer  
können jede Unterstützung 
gebrauchen. Mit Hannah Sex-
ton und Wayne Parkes schi-
cken die Iren die Gewinner 
von 2019 ins Rennen. Zwar 

sind die Werfer inzwi-
schen älter als sie es 

eigentlich sein dürf-
ten, aber da das Tur-
nier im vergange-

nen Jahr ausgefallen 
ist, sehen die Ver-

anstalter das 
nicht ganz so eng.  
Aus den Nieder-

landen treten Olivier Scholten 
und Karlijn Greven an. Schol-
ten hatte die niederländische 
Championstour 2019/20 vor 
seinem Bruder Wessel     gewon-
nen. Der Boßler vertritt die 
Farben des KV Oud Ootmar-
sum aus  der Region Twente. 
Karlijn Greven vom KV Nooit 
gedacht Denekamp (Overijss-
el) gehört schon länger zu den 
hoffnungsvollen Talenten des 
Oranje-Teams. 

Gelingt es dem deutschen 
Duo, sich von eventuellen Feh-
lern nicht aus der Ruhe brin-
gen zu lassen und den eigenen 
Wettkampf  halbwegs sicher 
abzuspulen, ist der Titel 
durchaus drin. Freunde,  Fami-

King and Queen of the Roads  Fabian Schiffmann unterstützt  Nachwuchswerfer Marian Jahnke und Imke Hiljegerdes 

Kleine Mannschaft mit großer Erfahrung 

lie und 
Ver-
einska-
mera-
den 
werden 
sicher-
lich von 
zu Hause 
aus die 
Daumen 
drücken. 
Über eine 
What-
sApp-
Gruppe 
und die 
Facebook- 
und Twit-
terac-
counts der 
Organisato-
ren werden 
sie mit Zwi-
schenständen 
Bildern und 
Videos von 
der Strecke 
versorgt. Gera-
de für die Ge-
schwister der 
Werfer ist dies 
jedoch nur 
ein schwacher 
Trost. Sie wä-
ren nur allzu 
gerne live mit 
dabei, beim gro-
ßen Boßelaben-
teuer  im irischen 
Ballincurrig.

 Auf  Imke Hiljegerdes (Halsbek) wartet am Sonntag der erste 
Auftritt auf der grünen Insel.

Von Jochen 
Schrievers

Ballincurrig – Marian Jahnke 
ist gewohnt ruhig. Dem Nach-
wuchstalent ist mögliche Auf-
regung nicht anzusehen – an-

ders sieht es bei seiner Mut-
ter aus. Heike Jahnke hat an 
den Tagen vor der Abreise 
nach Irland noch viel zu tun. 
Schließlich ist in diesem Jahr 

einiges anders. Statt ent-
spannter Einreise gilt es  

Online-Formulare, 
Impfnachweise und 

Gepäckbegren-
zungen zu be-

achten. Und 
gerade die 

Sache mit 
der Imp-
fung hat 

ihr lange 
Kopf-

schmer-
zen be-
reitet. 
Denn 

Marians 
Zweitimpfung liegt noch nicht 
lange genug zurück. Doch zu 
ihrer Erleichterung kommt er 
um den teuren PCR-Test he-
rum. Um nach Irland einrei-
sen zu können, reicht eine Wo-
che nach der Zweitimpfung. 
Für die Rückkehr nach 
Deutschland sind dann zwei 
Wochen erforderlich – aber die 
Rechnung geht auf. Der Rück-
flug landet um 21 Uhr in Ams-
terdam. Bis alle ihre Koffer ha-

Marian Jahnke (Westeraccum) startet bereits zum dritten 
Mal in Irland. BILDer: Jochen Schrievers
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